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UNTERNEHMEN  

TPSA muss Strafe zahlen: Leitung auf die Antillen gekappt

Das Amt für Verbraucherschutz und Wetbewerb (UOKiK) hat für Telekomunikacja Polska S.A. (TPSA) eine Strafe von 1 Mio. Zl. verhängt. Gleichzeitig wurde TPSA aufgefordert, ihre monopolistischen Praktiken gegenüber Unternehmen mit Sitz auf den Niederländischen Antillen zu beenden. Zuvor hatte die Firmen Antillephone und Antelecom geklagt, die beide mehrere Servicenummern per Telefon anbieten. Die TPSA hatte vor vier Jahren die Verbindungen blockiert. Offizieller Grund laut TPSA: Beschwerden von Kunden wegen zu hoher Rechnungen hätten den Betrieb empfindlich gestört. So hätten vor allem Kinder und Angestellte in Unternehmen auf die Antillen telefoniert. Das UOKiK stellte jedoch fest, zeitgleich sei das erste vergleichbare Servicetelefon in Polen gegründet worden. Daran sei TPSA finanziell beteiligt gewesen. (Gazeta Wyborcza, Seite 18) 

Netia bittet Ministerium um Vermittlung bei Telefongebühren

Netia 1, einer der drei privaten Telefon-Festnetzanbieter für Ferngespräche, hat das telekomministerium um Vermittlung gebeten. Netia will die von Telekomunikacja Polska S.A. (TPSA) geforderten Anschlussgebühren nicht zahlen und hält diese für zu hoch. Es gibt Schwierigkeitn in der Definition von Bedingungen, Anschlussgebühren, Rechnungslegung, Vorwahl und Zeitplan, erklärte Netia-Sprecherin Jolanta Ciesieska. Wir hoffen, das Ministerium hilft bei der Klärung dieser Fragen. Telekomminister Tomasz Szyszko hatte bereits vor einigen Tagen grundsätzlich seine Bereitschaft dazu geäußert, weil  aber derzeit zu einer Promotionstour für die UMTS-Lizenzen in Westeuropa. (Puls Biznesu, Seite 7) 

Everest Capital und BRE Opfer eines Coups bei den NFIs

Die Nationalen Investmentfonds (NFI) werden im Moment kräftig aufgemischt. So haben BRE Private Equity (BRE PE) und Everest Capital schon ein Großteil der Kontrolle über die von ihnen gemanagten Fonds verloren. Zunächst betraf dies den NFI Nr. 10 Foksal, den Everest Capital verwaltet und an dem man auch 30% der Anteile hält. Vergangenen Donnerstag gelang es den Kontrahenten von Everest, dem Brokerhaus Wood & Co. gemeinsam mit dem Schatzministerium, sowohl Aufsichtsrat wie auch Vorstand abzulösen. Ein neuer Vorstand löste sogleich den bestehenden Vertrag mit Everest und machte diese für den Verlust von 192 Mio. Zl. im letzten Jahr verantwortlich. Auch bei zwei anderen NFIs, die von Everest gemanagt werden - NFI Nr. 7 Kazimierz Wielki und NFI Nr. 14 Zachodni - sind Wood & Co. als Investor aufgetreten und kontrollieren mittlerweile 17%. Die große Frage ist, in wessen Auftrag Wood & Co. handelt. Manche Analysten vermuten, hinter dem Coup stehe die Versicherung PZU, andere sehen den Staatschatz als Drahtzieher. (Gazeta Wyborcza, Seite 22, Puls Biznesu, Seite 16) 

Pechschwarze Zukunft von Blachownia wieder etwas heller

Hoffnung für die vom Konkurs bedrohte Chemiegruppe Blachownia: zwei deutsche Unternehmen haben die teerverarbeitenden Töchter Tarpol und Poltar übernommen. Tarpol geht an Rütgers in Brzeg Dolny, Poltar an Petro Karbo Chem in Gliwice. Beide Unternehmen sind in Polen die einzigen Hersteller von Pech für Elektroden. Durch den Verkauf kann sich Blachownia - zumindet vorläufig - wieder etwas freischwimmen. (Puls Biznesu, Seite 9) 

Gerüchte um geplanten Rückzug von Campofrio von Morliny: Spanier dementieren

Der spanische Fleischverarbeiter Campofrio übernimmt gegnwärtig drei Fleischbetriebe in Spanien und den USA und soll deswegen Gerüchten zufolge nicht mehr am polnischen Markt interessiert sein. Bei den Fleischwerken Morliny, an denen Campofrio zu 98,3% beteiligt ist, wurde dies entschieden dementiert. Allerdings räumte Sprecher Tomasz Mocarski ein, dasss die spanischen Besitzer mit dem Ergebnis des ersten Halbjahres keineswegs zufreiden seien. Morliny schreib 700.000 Zl. Verlsut bei einem Umsatz von 175 Mio. Zl.  Mocarski kündigte zum Jahresende aber schwareze Zahlen an. Campofrio wird bei Morliny einschneidende Maßnahmen treffen: bis Ende 2002 müssen 350 Beschäftigte gehen. Damit soll die Marktposition gestärkt werden, auch im Hinblick auf die EU. (Parkiet, Seite 4) 

Kraftfahrzeuge in diesem Jahr Ladenhüter - nur Importautos verkaufen sich besser

Das auf den Kraftfahrzeugmarkt spezailisierte Marktforschungsunternehmen Samar meldet: bis Ende August haben die Autohändler in Polen 357.000 Fahrzeuge verkauft. Das  sind 17% wenigert als im gleichen Zeitraum 1999. Insbesondere der Verkauf im Inland produzierter Wagen brach um ein Drittel ein. Bei Importfahrzeugen war einen Steigerung um 20% zu erkennen. Es handelte sich meist um Fahrzeuge aus der EU: 31% aller verkauften Fahrzeuge kommen aus der Union, nurt 5% aus anderen Ländern. Als Gründe für den schleppenden Verkauf werden vor allem die hohen Benzinpreise und teure Kredite angesehen. Ich glaube, bis zum Jahresende werden wir bei Einbußen um die 19-20% liegen, also bei ungefähr 520.000 verkauften Fahrzeugen, meinte Samar-Vorstand Wojciech Drzewiecki. (Gazeta Wyborcza, Seite 19) 

In Kürze: Styropol; PZM; Energieberater für G4; Huta Katowice; Orfe; Onet.pl

Der Styroporplattenproduzent Styropol will seine Kapazitäten in Kalisz und Wroclaw von 1,4 Mio. qm auf 1,8 Mio. qm ausbauen. Styropol gehört zur deutschen Firma Schwenk und hat rund 18% Marktanteil. (Puls Biznesu, Seite 6) ... Der Staatscshatz will die Reederei Polska Zegluga Morska (PZM) bis Jahresende in eine Aktiengesellschaft umwandeln. Allerdings muss PZM  dafür profitabel arbeiten. Dies gilt trotz eines letztjährigen Verlusts von 44 Mio. Zl. als möglich. (Puls Biznesu, Seite 4) ... Der Schatzminister sucht einen Privatisierungsberater für vier regionale Energieverteiler: die sog. G4 in Lublin, Rzeszow, Radom-Kielce und Zamosc. (Prawo i Gospodarka, Seite 3) ... Heute wird das Stahlwerk Huta Katowice dem Schatzministerium zwei Vertragsentwürfe zur Genehmigung vorlegen. Sie betreffen die mit Danieli und Corus ausgehandelten Teilverkäufe der Hütte. (Puls Biznesu, Seite 6) ... Der Pharmavertrieb Orfe hat Pläne aufgegeben, den Großhändler Torfarm in Torun zu übernehmen. (Puls Biznesu, Seite 8) ... Das zur Optimus-Holding gehörende Internet-Portal Onet.pl soll an die Börse gehen. Den Haupteignern BRE und Zbigniew Jakubas ist es bisher nicht gelungen, einen Investor zu finden. Ein Angebot von Elektrim (250 Mio. $) wurde zuvor abgelehnt. Onet.pl ist das populärste Portal in Polen. Ein Selbstläufer wäre ein Börsengang wohl dennoch kaum. (Puls Biznesu, Seite 3)

WIRTSCHAFT  

HypoVereinsbank: Kommendes Jahrzehnt ganz im Zeichen der slawischen Tiger

Die HypoVereinsbank sieht in ihrem Bericht Neue Tiger der Weltwirtschaft eine starke Zukunft für die Staaten Ost- und Mitteleruopas. Von 2000-2010  werde es ein Wachstum von 4-5,5% geben. In Polen könne es gar bei 8% liegen. Hautpantriebskräfte dabei seien qualifiziete Arbeitnehmer, steigende Investitionen auch aus dem Ausland, fortschreitende Trasnformation und das Erreichen der sog. kritischen Masse bei der Privatisierung. Wichtig sei aber ein rascher EU-Beitritt, um Planungssicherheit bei den Investoren herzustellen. Der 1.1. 2003 istr nach Ansicht der HypoVereinsbank ein unrealistisches Datum, 2005 sei wahrscheinlicher. Dennoch müsse der Beitritt so schnell wie möglich forciert werden. Polen, Ungarn, Tschechien und Estland seien die Kandidaten der ersten Reihe. (Gazeta Wyborcza, Seite 20)

GUS meldet um 9,3% gestiegene Industrieproduktion - gesteigerte Exporte helfen

Das Zentrale Statistikamt (GUS) meldet für August eine im Vergleich zum Vorjahr um 9,3% gestiegeen Industrieproduktion.  Gegenüber Juli wurde 6,1% mehr produziert. Im Juli war demgegenüber noch eine Abnahme um 6,9% verzeichnet worden. In 26 von 29 untersuchten Wirtschaftszweigen wurde mehr produziert. Das Wachstum wird allgemein als positives Zeichen gewertet, zumal die Inlandsnachfrage weiter schwach ist und vor allem der Export die Steigerung bewirkt. Dies wiederum hat erfreuliche Auswirkungen auf die negative Handels- und Leistungsbilanz. Im August ging zudem der Konsumentenpresisndex (CPI) nur um 0,3% hoch. Damit liegt die Inflation bei 8,3% - im Juli waren es noch 9% gewesen. (Prawo i Gospodarka, Seite 18; Reuters) 

ZUS entdeckt 1,2 Millionen Karteileichen: Weiter Probleme mit Datenverarbeitung

Die Sozialversicherungsanstalt (ZUS) hat plötzlich 1,2 Mio. Mitglieder von Pensionsfonds in ihrrer Datenbank gefunden, die bis dato unbekannt waren. Sie müssen nun erst einmal zugeordnet werden. Es ist dies nur eine weitere Panne in Zusammenhang mit der Datenverarbeitung der staatliche Sozialvorsorge. Immer wieder wirft dies auch Fragen auf nach der Leistungsfähigkeit des Computersystems, das vbor zwei Jahren von dem IT-Dienstleister Prokom S.A. installiert wurde. ZUS-Chef Leslaw Gajek wird nicht müde, zu erklären, dass nächstes Jahr alles besser werde. Allerdings erhalten die Pensionsfonds nach wie vor ihre Prämien nicht in ausreichender Höhe. Die ZUS erhält die Rentenzahlungen von Unternehmen und muss diese dann an die Pensionsfonds überweisen. (Puls Biznesu, Seite 9) 

POLITIK  

Kwasniewski will Unternehmer amnestieren - aber Staatsanwalt will hart bleiben

Präsident Aleksander Kwasniewski  will eine Amnestie für den Unternehmer Miroslaw Stajszczak aus Bydgoszcz. Stajszczak war die Hauptfigur in einem Alkoholskandal Anfang der 90er Jahre. Dabei soll er versucht haben, einen Mitarbeiter des Staatschutzamtes (UOP) zu bestechen. Dafür wurde er verurteilt. Eine Begründung des Urteils ist allerdings nicht bekannt und Stajszczak befindet sich auf freiem Fuß. Die Präsidentenkanzlei hat die Urteilsbegründung angefordert. Kwasniewski kann kraft seines Amtes eine Aussetzung der Strafe verfügen, obwohl der zuständige Staatsanwalt erklärtermaßen für eine Vollstreckung ist. Aus den Reihen der Wahlaktion Solidarität (AWS) kam der Vorwurf, Kwasniewski woll den Verurteilten nur schonen, weil dieser für die Demokratische Linksallianz (SLD) Wahlkampfhilfe gespendet habe. Auch Justizminister Lech Kaczynski sprach sich dagegen aus, dass Stajszczak  straffrei ausgeht. (Gazeta Wyborcza, Seite 1) 

INTERNATIONAL   

Prince Andrew bringt Enigma zurück: Entschlüssselung ein unschätzbarer Beitrag

Der Duke of York hat Premierminister Jerzy Buzek gestern ein deutsches Enigma-Verschlüsselungsgerät aus dem 2. Weltkrieg übergeben. Dies geschieht zur Erinnerung an eine großartige Leistung von dei polnicshen Mathematikern:. Marian Rejewski, Henryk Zygalski und Jerzy Rozycki von der Universität Poznan waren 1929 vom polnischenGeheimdienst damit beauftragt worden, den Code der Enigma zu knacken. 1933 hatten sie es geschafft. Im Juli 1939 übergaben sie den Code nebst zwei Enigma-Maschinen an England und Frankreich. Dies war für die Alliierten von unschätzbarem Wert im Krieg gegen Deutschland. Ohne die polnischen Mathematiker hätten wir den Code niemals entschlüsselt, erklärte  Prince Andrew. Jerzy Buzek musste den Windsor-Prinzen allerdings daran erinnern, dass nach offizieller Lesart in der Encyclopedia Britannica immer noch die Engländer für sich in Anspruch nehmen, die Enigma entschlüsselt zu haben. Der Herzog erklärte, er wolle sich darum kümmern. (Gazeta Wyborcza, Seite 3) 

Lionel Jospin: Europa ohne Polen undenkbar - Union ist ab 1. Januar 2003 bereit

Der französische Premier Lionel Jospin hat den polnischen Premier Jerzy Buzek zu einem zweitätigen Staatsbesuch empfangen. Die EU, so Jospin, sei ohne Polen undenkbar. Ein Platz in der Union sei daher garantiert. NAch Aussage Buzeks sagte Jospin auch, die Union sei ab 1. Januar 2003 zur Aufnahme neuer Mitglieder bereit. Neben der EU-Mitgliedschaft Polens stehen auch die bilateralen beziehungen und institutionelle Reformen innerhalb der EU auf der Tagesordnung. Heute triftt sich Buzek mit Staatspräsident Jacques Chirac und Vertretern der 70 größten Unternehmen in Frankreich. (Rzeczpospolita, Seite A7) 

INLAND  

Waffengesetz wird vervollständigt - künftig einfacher, Waffenschein zu bekommen

Bis Ende der Woche soll das novellierte Gesetz über Waffen un Munition um einen letzten Passus ergänzt werden. Dann sind auch die gesundheitlichen Anforderungen definiert für Leute, die einen Waffenschein beantragen. Nach Einschätzung der Zeitung Zycie wird es künftig einfacher werden, bei der Polizei die Erlaubnis zum Mitführen einer Schusswaffe zu erhalten. Noch in dieser Woche soll das gesamte Gesetzeswerk veröffentlicht werden.  (Zycie, Seite 6) 

NACHRICHTEN IN ZAHLEN
78,9% 
aller Polen begrüßen das Veto des Präsidenten zum Entschädigungsgesetz

           (Prawo i Gospodarka, Seite 2)

28%
aller Polen halten laut einer CBOS-Umfrage die Situation im Lande für gut

           (Rzeczpospolita, Seite A21
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Nach Börsenschluß Warschauer Börse, 15. September  2000

KALENDER  

19. September
Novellierung des poln. Zollrechts

9-15 Uhr
Poln.-schweiz. IHK & Kanzlei R. Olszewski


Info: (22) 823 1120, -1145, Fax 822 0177

Ort:
Hotel Jan III Sobieski, Warschau 

19. Oktober
Deutsch-polnische Info- und Kontaktbörse


Synergien aus Stahl


Info: (0049) 335- 5621 303, Fax 5621 305

Ort:
IHK Frankfurt/Oder sbc@ihk-ffo.de

9. - 10. Oktober
5. Polnischer Bankenkongress


EuroForum


Info: (0044) 207 878-6929 A. Lewandowska

Ort:
Hotel Bristol, Warschau

20. Oktober
Wirtschaftsforum Polen-Deutschland


Begegnungen 2000: Politik und Wirtschaft


Info: (22) 5310 500, 5310 520

Ort:
Hotel Sheraton, Warschau

17. November
Zweite Deutsch-Polnische Familien- und


Erbrechtstagung


Info: (0049) 030-25293679, Fax 252 93682

Ort:
Berlin (Dt.-Poln Juristenvereinigung)

Möchten Sie eine Veranstaltung ankündigen ? Faxen Sie uns Details unter (22) 646-0576

DEVISEN 

In Zloty, 1(. September 2000

Polnische Nationalbank
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0.2009
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WETTER 

HEUTE

Überall bewölkt, regnerisch. Höchst: 14C. Tiefst: 10C.

MITTWOCH

Weiter Regen, Bewölkung. Höchst: 19C. Tiefst: 6C.

- Zentrale Wettervorhersage

SCHLAGZEILEN 

In der heutigen Ausgabe von

Gazeta Wyborcza:

Peru: Richtung Demokratie 


Staatsanwalt hat kein Mitleid 


ZUS-Computerisierung wird von NIK untersucht

Wiederkehr von Enigma

NAMENSTAGE 

HEUTE
Konstancja, Alfonsyna

Leopold, Teodor

MITTWOCH
Filipina, Renata

Filip, Maurycy
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